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lıegt 1ın einer Neuausgabe VOT. Nach dem To: des Autors 1mM Suns u.a.), Ruf ach Heiılung des Lebens (Christliche Wıssen-
re 1979 übernahm die Evangelısche Zentralstelle tür Weltan- chaft, Mazdaznan-Bewegung u.2), Sehnsucht nach eınem
schauungsfragen ın Stuttgart die redaktionelle Bearbeitung des vollmächtigen Amt (Mormonen, Neuapostolische Kırche),
Buches. Es andelt sıch 1erbei nıcht eın eigentlich theologi- fleischgewordene Gottheiten (Johannısche Kırche, Gralsbewegung
sches Buch Eın an:  ucC für den praktiıschen Gebrauch 1St C 2 übersinnliche Erkenntnisse UN hıiımmlische Neunoffenbarungen
in dem jedoch gerade uch die theologischen Zusammenhänge (Emanuel Swedenborg und die Neue Kıirche, Christengemein-
ausführlich dargestellt werden. Gliederungsprinzıip des Buches chaft, Spirıtismus 2 Die Eıinstellung, mıt der der Autor den
sınd zentrale relıg1öse Motive, die diese Bewegungen kennzeiıich- VO ıhm beschriebenen Gruppen gegenübertritt, 1St eiıner Be-
HSE Diese Art der Präsentation kann NUTr eın ETSTIES Unterschei- merkung AduUus»s dem Vorwort ZUr achten Auflage VO 1962 abzule-
dungsmerkmal darstellen, Schwerpunkte benennen. Keıne dieser SCIH „Die Gegensätze 1m Bereich der Wahrheitsfrage sollen
Gruppen läfßt sıch schließlich mıt Hılte eines Motivs vollständıg stehenbleiben und AusgeltLragen werden, ber S1€e sollen nıcht auf
bezeichnen. Dennoch 1St diese vorläufige Klassıfizıerung ach das Gebiet der menschlichen Beziehungen un Werturteile über-
Motivftfeldern ın der Lage, das ausgesprochen unübersıchtlıi- greifen. Wer einem Sektengläubigen unsachlich und teindlich
che Feld VO Sekten EeLWAaS ordnen: Apokalyptische (jemein- begegnet, 1St keın Zeuge der VWahrheit, sondern diskreditiert S1e.
schaft (Katholisch-apostolische Gemeıinden, Sıebenten- T’ags-Ad- In dem Groll,; den die Sekten dıe Kırche hegen, hallen An-
ventisten, ehovas Zeugen u.a.), Streben ach Vollkommenheit klagen über iıne Schuld nach, die sıch durch Jahrhunderte ANSC-
(Evangelischer Brüdervereın, Gemeinde Gottes, Pfingstbewe- häuft hat und die bıs heute och nıcht bereinigt ISt.  «

Zeıtschriften
Menschen leben, entscheidend verändert, schäftigungsproblems bvieten können. Er-Theologıe un eligion zunächst In der Katholischen Kırche, ann nıiıcht, weıl Investitionen L1UT och
ber uch 1m Protestantısmus. Der Autor begrenzt auf den Bedart treffen, den sS1e

GRAINGER, The Language otf beschreıibt die Auswirkungen der ‚Kon- VvOraussetLzen, und weıl wachstumsträchtige
Rıtual In New Blackfriars Vol 64 No AA szıentisıerung” auf dıe Ekklesiologie Zweıge hauptsächlıch NUur och dort tın-
(July/August E O Beıspıel der Evangelıschen Kirche luthe- densind, nıcht der Verbraucher, SOMN-

rischen Bekenntnisses VO Brasılien ern die staatlıche Politik tür ıh dieAus linguistischer und kommunikatıions-
theoretischer Sıcht uüunternimmt der Autor IECLB). Biblischer Ausgangspunkt für dıe Entscheidung tritft. Und letztere uÜ. des-

Lateinamerıikaner se1l Jesu „T1ür-andere- nıcht, weıl iıllusorisch sel, durcheine nähere Kennzeichnung VO rıtuellem eın  ba Sln den unzählıgen Kreuzen un „Wegpensionierung” eınes Teıls, für Be-Handeln. Das Rıtuelle bezeichnet als eın
„Handeln A4AUS relıg1öser Wahrnehmung dem Leıden des lateinamerıka- schäftigung tür den Rest sorgen wollen.

nıschen Volkes 1St der Gekreuzıigte N- Auft der Suche ach „dritten VWegen“ krı-heraus, das selbst diese Wahrnehmung dar- wärtig.” Dı1e Veränderungen, dıe Verkün- stallısıert sıch für Offe VOT allem eiıner her-stellt, da der Rıtus selbst eın Teıl der
Miıtteiılung 1St, dıe weitergıibt”. In ück- digung und Theologıe 1n Lateinamerıika aus die Abkoppelung des Lebensunterhalts

durchgemacht haben, werden als eın Hın- VO der Erwerbsarbeıt. Der Lebensunter-oriff auf MchLuhans atz „Das Medium 1sSt wWwEeIlSs darauf gelesen, WI1Ie wenıg kontextneu- halt der Nichterwerbstätigen sollte in Formdie Botschafrt“ tormuliert Grainger: Der Rı- tral beıide sınd Eın Ortswechsel hın den eınes Garantıiıeeinkommens durch eınen
LUS konfrontiere „nıcht mMI1t den Zeichen el- Armen tführe eıner „pastoral da CONVI- lohnsummenunabhängigen, ber ertrags-
ner Gegenwart, sondern mıiıt der Gegen- vencia”“ z B 1mM Bereich der Armenvor- abhängigen Fonds aufgebracht werden.
W3 elbst, und ‚War der Gegenwart eıner städte, der indianıschen UrbevölkerungGemeinschaft mıt der Ur-Wahrheıit unseres un! der Landnutzung. Ausrıichtung Ge- PLASSERAUD, La nouvelle droite
Se1lns. WDas ISt die Grundlage, die der Rıtus kreuzıgten, Kirche VO den Armen her fa;  ıt chemin. In: Esprit no./9 Juilletfür unsere Begegnung mıiıt dem Göttlichen denken, das bedeute für dıe Ekklesiologie 51=—=67chafft“ Der Rıtus stelle eine besondere ine Kontfliktorientierung. In Lateiname-
Sprache dar, die azu bestimmt sel, eine e1- rıka werde iıne verdrängte Tendenz 1im Dıie SOgeNannte Neue Rechte beeinflufst
SCHC Art VO „message” mıiıtzuteılen. Das deutschen Luthertum geweckt, nämlich seıt 15 Jahren die polıtische Kultur Frank-
Rıtuelle als „Muttersprache relıg1öser reichs mIt wachsendem Erfolg, W1€e denKırche verstehen als „Unterwegsseın 1n Anscheıin hat. Auf dem Höhepunkt derWahrnehmung”, dıe durch iıhre Handlun- Diıenst un Nachftfolge des Gekreuzigten“
SChH und nıcht ihre Worte spreche, hält der 688er Protestbewegung entstand S1E. Inzwı-
Autor ftür ungeelgnet, sozıale Diskontinul- schen gehört S$1e zZzu intellektuellen ück-
taäten oder Zusammenbrüche 1n der Struk- grat der Opposıtion 1m sozıalıistisch regler-
Lur persönlıcher Beziehungen In eıner Kultur un Gesellschaft ten Nachbarland Da Intellektuelle durch-
direkten instrumentellen Weıse korr1- aus nıcht ZUuUr Linken gehören mussen, WAar

für viele ine eUeEC Erfahrung. Der Autorx]eren. Es könne allenfalls eın ZEWISSES Ge- OFFLE, Perspektiven aut die Zu-
gengewicht chatten sozıalen Wunden kunft des Arbeitsmarktes. In Merkur Jhg skizzıert, WwW1€ dıe Neue Rechte sıch ach
der organısatorischen Schwächen durch und nach 1n Politik un: Kultur Posıtionen5/ Hefrt (Julı 489504 eroberte, sıch Kommunikationsforendie für eigentümlıchen Verweismöglıch-
keiten auf ıne spirıtuelle Wıirklıichkeit. Offe 1St als polıtischer Natiıonalökonom schuf, uch Miıttel un VWege gefunden hat,

der Meınung, daß weder die Sos „Ortho- das große uDlıkum erreichen. Er arbei-
doxen“”, die generell auf Wachstum bzw. Lel. die Themen dieses „philosophischen,

SCHOENBORN, LRICH Solidarıtät auf Stärkung des Angebots und/oder der politischen, weltanschaulichen Aufbruchs“
Nachfrageseite SELIZEN, noch dıe VO  - iıhm heraus WI1e die Ablehnung des Egalıtarıs-der Gekreuzigten, Ekklesiogenesıis un! kon-
50 „Realısten”, dıe für ine Abkoppelung MuUus, die Suche ach der herausragendentextuelle Wahrhaitigkeıit. In Pastoraltheo- Persönlichkeit Die Überlegenheit deslogie Jhg. A Heft (Julı 298—3 172 bzw Ausgliederung VO Arbeitskräften
VO Arbeıitsmarkt (Ältere, Hausfrauen, Ju- weıilßen Menschen, Eurozentrismus, Vereh-

Das Selbstverständnıis der Kırche 1n Lateın- gendlıche) plädıeren, keine langfristige rung VO Stärke und Lebenswillen, VOT al-
lem uch eın LLUT schwer entschlüsseln-amerıka wurde durch die Lage, in der die Perspektive tür die Bewältigung des Be-
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des Dıiıckicht aus Mythologie und Ethno- der Autor das Verhältnis VO Orthodoxie katholischer Sıcht dıe Zielbestimmung, WI1e
zentriısmus dieses seıen Elemente eınes und Katholizismus VO  - dem zwıschen DPro- S1e die katholische Vorbereitungskommis-vielschichtigen Phänomens. testantısmus und Katholizismus. Das S10N vorgeschlagen hat „Die Absıcht des

se1l theologiısch VO völlıg anderer Natur als Dialoges 1St nıcht, alle Probleme lösen,
das zweıte, uch WEeNnNn diese Tatsache VeTr-Kırche und Ökumene die zwischen Theologen und theologischen
schiedentlich verdunkelt worden se1l Hı- Denkschulen diskutiert werden, sondern
storiıscher Befund, beıiderseitige Erklärun- 1U die Punkte, die als Hındernisse aufUMONT, Le dıalogue theologique

nr Orthodoxes et Catholiques. In Istına SCn SOWIEe (Gesten der Verbundenheit dem Weg ZUr vollen Gemeinschaft ANSCIC-
XXVII No (juiıllet-septembre weısen nach Ansıcht des Autors für den ka- hen werden.“ Eıine Schwierigkeıit dabe;

245266 tholisch-orthodoxen Dıialog ıIn besonderer lıege uch In der Uneinigkeit zwıschen den
Weıse wWwel Charakteristika auf: seıne eX1- orthodoxen Kıiırchen In einem weıteren

Der Beitrag o1bt einen Eınblick In den stentielle Ausprägung SOWIe dıe domuinıie- Schritt erläutert der Autor, WI1IEe sıch der ka-
genblıcklichen Stand der Beziehungen ZWI- rende Rolle, die das kirchliche Amt dabei tholisch-orthodoxe Dıalog verhält
schen der Orthodoxıe un! der römisch-ka- spielt. u den Ergebnissen der hıstorischen deren bilateralen Dıalogen, 1ın denen beide
tholischen Kırche Zunächst unterscheidet und theologischen Forschung gehört 4A4US Gesprächspartner stehen.

Personen
Am August besuchte Johannes zıskaner, Miroslav Jachim 4UuS Budweis, IST mischer Gesetzgebung auf den Libanon ab-
Pauyul IT den Marıenwallfahrtsort Lourdes. zuwehren.och In Untersuchungshaft.
Miıt diıeser Reıse, dıe aulßer einem längeren
Gespräch mıiıt dem tranzösıschen Staatsprä- Der Katholikos der Mar-Thomas-KırcheKardınal Joseph Höffner konnte Au-
sıdenten Mitterrand reın relıg1ösen Charak- gust auf Eınladung des ungarıschen Priı- (Thomaschristen), Basıl Mattheus, hat Mıtte
ter hatte, holte der Papst ıne Pılgerfahrt Mas, Kardınal LAszlö Lekai 1n Leanyftalu In Julı ZUuU erstenmal den Papst in Rom be-
nach, die ursprünglıch 4Uu$ Anlafß des Eu- sucht. Dıie den Sog vorcalcedonensıtı-der Nähe VO Budapest das Exerzı1-
charistischen Weltkongresses ın Lourdes tienhaus In Ungarn seıt der kommunistı- schen Kırchen zählende indische kırchliche
(16.—23. 7.  1) stattfinden ollte, ber schen Machtergreifung eröftftnen. Das Gemeinschaftt gehört miıt I Millıonen
durch das Attentat VO Maı 1981 Ver- Gläubigen den kleinsten OrthodoxenExerzitienhaus wırd VO Jesuiten geleıtet.hindert wurde. Schwerpunkte seiner dorti- Der ungarısche Prımas bezeichnete dıe Er- Gemeinschatten. Der Katholikos hob In
SCHh Ansprachen VOT allem Trel öffnung des Hauses als iıne „wichtige seiner Ansprache den Papst die vielen
Themen: Frıeden, Menschenrechte (Relı- Gemeinsamkeıten (Bıbel, Amt, Sakra-LEtappe auf dem VWeg der leinen Schritte
gjonsfreıheılt), Marıenverehrung. Beson- ZUr Normalısıierung des relıg1ösen be: mente) mıiıt der römisch-katholischen Kır-
dere Schwerpunkte se1ınes Lourdesautent- ens ın Ungarn. che hervor. Johannes Paul IT versicherte,
haltes seıne Begegnung mıiıt den AaUuS$S VO katholischer Seıte werde alles
diesem Anlafß besonders zahlreich ach Bedeutend gestärkt wurde dıe Präsenz werden, einer möglıchst DA
Lourdes gepilgerten Kranken und Behin- sammenarbeıt 1ın Theologie un Seelsorge
derten und eın „Dialoggebet” mIiıt Jugendli- deutschsprachiger Mitglieder In den Füh- kommen.
hen rungsgremıen des ökumenischen Rates

der Kırchen auf der 6. Vollver- Der 53jährige bisherige Erzbischot VO  —

Während seines Urlaubs In Südtırol VeEeTr- sammlung In Vancouver: der sächsıische Lusaka ambıa Emmannuel Miılingo,gLandesbischof Johannes Hempel wurde seiıner auf atrıkanıscher Tradıtion basıeren-starb einem Herzintarkt Adolph Fxeler einem der sıeben Präsıdenten des ORK C(97); Protessor für Pastoraltheologıe ıIn den magıschen Heilpraktiıken In Kontlıikt
Münster. Exeler, der den bekanntesten wählt. weıtes deutschsprachiges Präsı- mıt Rom un den Mitbischöfen seınes Lan-diumsmitglied wurde die SchweizerinPastoraltheologen des deutschen Sprach- Marga Bührig. Heınz oachım Held, der Le1i- des geraten, hat ach 16monatıgem

gehörte, WAar bıs zu Katechetischen „Zwangsaufenthalt” in Rom Druck
Kongrefß In Freiburg (vgl H Julı 1983, LeT des Außenamtes der EKD, wurde Vor- des Vatıkans auf seın Amt verzichtet un:sıtzender des neugewählten Zentralaus-n Vorsitzender des Deutschen schusses und rof. Günther Gaßmann wurde VO Johannes aul I1 Zu Sonder-
Katechetenvereins, Mitglied des der Kle- delegaten” der Päpstlichen Kommissıon für
ruskongregation 1n Kom angeschlossenen (zuletzt Leıter der Studienabteilung e1im Wanderung und Tourısmus ernNannt.
Internationalen Katechetischen Rates un Lutherischen Weltbund In Genf) 1St

Dıirektor der Kommissıon für Glaube undeıtete den Fachausschufß für praktische Dreizehn Katholıiken, davon Jesuınten,
Theologıe In der Deutschen Forschungsge- Kirchenverfassung. Konrad Raıser, Zzelt- wurden in Saıgon Ho-Chı-Minh-Stadt)
meınschatft. welse als Generalsekretär 1mM Ge-

spräch, bleibt bıs ZUur Neuwahl des VO einem vietnamesischen Volksgerichts-
Generalsekretärs stellvertretender General- hot verurteılt. Die Stratfen reichten VO e1-

Von den be]ı der Polizeiaktıon VO alm- ner bloßen „Verwarnung” bıs 15 Jahrensekretär.
SONNLAY Franzıskanerhäuser in der Hattstrate. Der Jesuıt Nguyen Van Hıen CI -

Slowake] verhafteten Katholiken wurden hıelt lebenslänglıch. Die übrıgen vier, dar-
nde Julı dıe etzten dreı Jaroslav Brazda Der amerikanısche maronıtische Bischof eın Miıtarbeıiıter und Berater des
A4AUS Kaschau, Peter Rucka und Anton Smid YANCLS Zayek (Brooklıin) Lrat aut einem Erzbischofs VO  ; Saıgon, erhielten Haft-
4US Preßburg) überraschenderweise freige- Maronitentreffen ın St Paul/Minneapolıs, straten VO fünf Jahren. Die Angeklagten
lIassen und voll rehabilıitiert. 7Zu ıhrer Ver- nachdrücklich für die Erhaltung des natıo- wurden beschuldigt, unerlaubt iıne relı-
aftung hatte der Vorwurt geführt, S$1e nalen Gewichts der (überwiegend maronıtı- z1ÖSe Zeitschrift herausgegeben und Kon-
gehörten insgeheim dem Franzıskaneror- schen) Christen 1mM Libanon e1in. Bisher takte „ausländıschen reaktionären Or-
den Im tschechischen eıl wurden kurz hätten Chrıisten un Muslıme dort In Frıe- ganisationen” unterhalten haben Dem
vorher WwWwel ebenfalls be1 der Palmsonn- den leben un beten können und habe Hauptangeklagten Hıen wart dıe Anklage
tagspolızeiaktion verhattete Franzıskaner Religionsfreiheit geherrscht, während 1ın VOT, „Agent der (‚1A und Haupt einer kon-
(Jozef Mazanecund Frantiısek Pometlo, beide vielen arabısch-islamischen Ländern des terrevolutionären Gruppe” seln. Er habe

das Haus seınes Ordens in Dac Loc 1n eınPılsen) cht bzw sechs Monaten Hatt Nahen Ostens Christen Bürger zweıter
verurteılt. Eın weıterer tschechischer Fran- Klasse selen. Es gelte, das Übergreifen isla- „Zentrum der Subversion“ verwandelt.


